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Exeqvias imus, qvaſi totius Anni funus ſit faturum-..
Plangimus illum, qvem qvotidiè ſentimus mori.

Unus olim Trajanns in Urbe ac forò ſepultus, qvia optimus
Imperatorum;

Qvidni hoc exemplo noſter ille GEBHARDUS:? quia optimus

Eruditorum..
Juſtitiæ lumen ſplendidisſimum extingvitur.

o jacturam inæſtimabilem.
Abiit Corona familiæ? ALVENSLEBIæ incomparabilis.

Abiit Aureum, domus ALVENSLEBIAæ ornamentum.
ta eſt:

I

GEBHARDUS NOSTER
Proſapiæ antiqvisſimæ culmen ac colunien corruit.

Do peracerbum obitum!
Muſæ ſilent, evaneſcunt jubila, lingvæ obmuteſcunt,

o pertriſte ſilentium?
Disſipata lux Religionis fulgidisſima.

Extinctum lumen pietatis ſpleiididisſinium.
Ita nec Viris parcitis Parcæ crudelisſimæ?

Ut in ipſo honorum flore defloreat florentisſimus?
Et in gloriæ curſu curriculum abſolvat?

Exeqvias pariter exuvias Neogaterslebia videt, eò omine,
mori non poſſe ALVENSLEBIUM, qvi in omnium memoria vivit-

Vixit tamen
Deo ſibi ſatis. Satis præterqvam nulli.

Ad mortem deſtinatus, ex qvo natus, imò anteqvam natus.

Hoſpes ergò in mundo immundo, è mundo properavit.
Mundo valere juſſo, cœlò ſalve precatus.

Hoc fortunatior quo citius in portum evectus.
Nunc poſt fata demum votis noſtris petitur.

Videlicet



Videlicet
Qvi moribus emicuit, factis eminuit, conſiliis ſplenduit, non

poterit famã poſt mortem non ſplendeſcere.

Adeò Principibus, Nobilibus, Magnatibusqve dum non amplius in oculis,

in ore tamen ac memoria eſt.

Vixit proinde,
Ubiqve benignius, ubiqve inculpatus propria ſua laude innocens,

Qvod vix alius.
Fama extolle Virum; qvem Livor non attingit.

Poſteritas mirare Virum; qvem æternitas mirabitur.

Vixit enim ut cras moriturus

Mortuus tanqvam æternum victurus.
Hinc ipſi voluntarium, qvod ſciebat neceſſarium.

Qvid multis?. J

Reqvieſceit Hie:

NOBILIUM Exemplum.

Conjugis Delicium
Haæredum Propugnaculum.

i
-1Amicorum Deſiderium.

Clientum Mœror.
Tot in uno vixerunt.
Tot. in uno moriuntur
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Wenn em betr H ntz ſ5 freudenvoller ſichergieſt

trreiben
Wenn er von Morta Grimm zu fagen ſich erkieſt.

Denn(O verkehrtes Gluck!)wenn ſtarcke Seulen wancken
So ſincket allbereit das draufgeſtutzte nach.

In deſſen Vorbedacht ſo ſturtzen die Gedancken

Durch dieſen Todesfall mich in vieſlingemad;.
Wenn nur des Baumes Stam ſich wieget hin und wieder

Dann muß die Wurtzel und der Baum in Nothen ſtehn
So ſegt ſich auch das Haupt zuerſt hernach die Glieder/

uUnd was darauf geſtutzt mit vielen Wohlergehn.
Ach Himmel daß du uns hiermit auich haſt erſchrecket

und giebſt ;u daß das Haupt und Kronzu Bodenfallt.
Nun biſtu zwar in Traur bewolcket und bedecket

Daß dein ſonſt ſchoner Glantz ſich ietzt vermumtgeſtellt.
Wie haſtu dieſen Bauĩt ſs ſchleunig ſtreiffen konnen

Der aller Froinmen Schutz und Wayſen Zuflucht war?
Sonſt muſteſt du Jhm ſelbſt der TugendAbriß gonnen

Den man zu Ehren Jhm itzt grabet in die Bahr.
Ouns Betrübeten will alles Wetter treffen/

Blitz Donner Lufft und Dampff verſtarcken ihren
Knall

Wpde ſtammet ſich der Kiel von Traurigkeit zu
ſchreiben

J ubtes er viel tau end Ach

Der tieff-geholte Neid des Todes muß uns affen

Auch Momus drohet ſchon mit blaſſer Neides-Gall
Da kaum den ungeſtum der Baum hat weichen müſſen

Der dieſes Edle Hauß in Trauer hatgeſetzt.

Ach möcht ich noch einmal die blaſſen Hande kuſſen.
Mit welchen dieſer Herr mich offters hat ergetzt

Wie wird hinfuhro nun der Tugend-Garten yrangen
Judem der Roſen-Glantz der edlen Gutthat liegt.

Fragt man warumb? Ach ſeht was merd ich nun anfangen

Daſchon den Muthund Blut dev Jammer uberſiegt
Und



und dringet auf die Seele/ wie fan ich frolich werden
Da ſchon der kalte Schweiß mir vor den Hertzen ſteht/

Gefallets aber GOtt das mann in tiefer Erden
Die Ruhe ſudht/ und dannzum Himmels- Freuden geht

Sogeben &Sie ſich nur getroſt in GOttes Willen
OOtt iſt der Schlager/ der doch wieder heylen fan

Auch nimmer laßet ſich der Schmertz mit Klagen ſtillen/
Gedult ſetzt hier allein den Grund der Tugend an.

Matn fan in dieſer Welt nicht ſtets beyſammen ſeben
Wenns Ott verhangt ſo muß das Band getrennet ſeyn

Wir muſſen uns dahin was ewig bleibt begeben
Obs vicſen mißgefallt und ſauer gehet ein.

Drum ſtelſen Sie nur ein ihr Hertz-erzwungenes Weinen/
Und marten auf den Troſt den GOttes Wort verſpricht:

Schlagt Trauer-Hagel ein/ nad; dem muß Phoebus ſcheinen
Das LWerter wird vergehn auf ſeine Zuverſicht

Hat ſich der Stam gelegt Er iſt nicht gav erſtorben
Weil ſeines gleichen Er verlaßen hinter Sich

Recht tapffre Sproßen die Sich umb das Gluck beworben
und tragen StammesFrucht die keines Wurmes

StichAus Codrus Grimmigkeit Vermogen hat zu letzen.

DOb mir nun auch der Stam entzogen ſeinen Schutz/

So will ich aufden Zweig die ſtarcke Zuflucht ſesen/
So bietet Muſa denn den Hindernußen Trutz.

Drum dieſes muß ich ietzt in meinen Sinn ermegen
und meine ſente Pflicht ineine GrabeSchrift

Jrnunverknupfter Art verſtecken und erſegen/
Erweget gonſtigwas die ſchwache Feder trift.

Grab—



HrabSgrifft.
Jer liegt der hohe Stam der leyder vor uns allen
Durch grim̃en TodesHieb in dieſe Gruft gefallen/

Er war der Armen Schutz der Nuſen Aufenthalt

Die Jhn beklagenitzt in trauriger Geſtalt/
Doch mußen wir den Sinnin GOttesSchlußer

geben
Weil Er Jhnhat verſetzt in jenes Freudenſeben/

Es wehret kurtze Zeit ſo werden wir Jhnſehn
Jn neuer Flur vor GOtt gantz neu bezweiget

ſtehn.
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